
Zauneidechse Lacerta agilis
Im tieferen Lagen weit verbreitet. Lebt an Böschungen, im
Brachland und am Rand von Feuchtgebieten. Kommt in den
Voralpen vor allem im Talgrund des Intyamon und des Jauntals vor.
Eier legend.

Bergeidechse Zootoca vivipara
In den Voralpen häufig. Kommt bis 2000 m Höhe vor. Selten auch
im Mittelland, insbesondere in Moorgebieten und in feuchten
Wäldern. Lebendgebärend.

Blindschleiche Anguis fragilis
Im Kanton von tieferen Lagen bis in die Voralpen weit verbreitet.
Gerne in naturnahen Gärten mit Kompost, aber auch in Wäldern
und auf Geröllhalden. Lebendgebärend.

Ringelnatter Natrix natrix
Ist infolge Mangel an Eiablageplätzen (z.B. Haufen mit verrotten-
dem Pflanzenmaterial) selten geworden. Wird oft an Gewässern
beobachtet. Ernährt sich vorwiegend von Amphibien. Eier legend.

Sumpfschildkröte Emys orbicularis
Kam früher am Neuenburger- und am Murtensee vor. Galt im Mittelalter als begehrte Speise. Einzelbeobachtungen 
aus neuerer Zeit stammen vom Neuenburgersee. Eine Wiederansiedlung wird geprüft. Eier legend.

Schlingnatter Coronella austriaca
Im Mittelland stark bedroht. Kommt noch an einigen Bahnböschungen und in wenigen Auengebieten
vor. Häufiger in den Voralpen. Frisst andere Reptilien, sogar junge Vipern. Lebendgebärend.

Aspisviper Vipera aspis
Kommt nur in den Voralpen, im Intyamon und im Jauntal vor.
Färbung variabel, die Hälfte aller Tiere sind ganz schwarz. Biss ist
giftig, greift aber keine Menschen an. Scheu. Lebendgebärend.

Kreuzotter Vipera berus
Kleiner als Aspisviper. Eiszeitrelikt. Kommt nur lokal in den Bergen
vor. Steigt bis über die Waldgrenze hinaus. Biss ist giftig, greift
aber keine Menschen an. Scheu. Lebendgebärend.

Mauereidechse Podarcis muralis
An Mauern und Felsen sowie an grösseren Flüssen im Mittelland,
z.B. in der Stadt Freiburg, an der Saane, Sense und Ärgera sowie
am Wistenlacher. Lokal auch in den Voralpen (Jauntal). Eier legend.
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